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Gine gemeinfdaftlidhe Aftion bder Staliener und
dber Deutfdhen obder Oeftveicher liegt durdiaus nidit
in den politifhen Bevednungen unfever Jett, Weit
eher jebodh — und bdiefe Ausfidt frand nidt ein-
mal — vor Jahren — fo ferne — eine foldye Sei-
tend bev Jtaliener und Franjofen, bet ber fbrigens,
wenn fie jemald verfudht werben wollte, wogu dergeit
feine Ausficht vorhanbden ift, das fibrige Guropa nidf
gleichgiiltig aufdhaucn tonnte, well, diefe Aftion von.
fiegrethyem Grfolge begleitet, dbad euvopaifde Staaten=
gewidht empfindlidy vevlept wevden yoiivde.
Gbe wiv in furgen Bigen auf diefed BVerhaltnif
eintveten, pritfen wir vorerft unfere Lage und, Stels
lungen gegen Fvanfreld allein; wiv werden dann
von felbft auf bdie doppelte Bebrohung au fprecien
fomunen,
Audy im vorigen %Ibfdnmt batten tir eimge ber
quvitdliegenden Bertheidigungslinien gegen Franfreidy
priifen miiffen, fo indbefondere tm Wallid, bei Genf
und ber Waadt, Wiv haben dovt, was fperiell SGenf
und die Waabdt betrifft, die Linten verfolgt, welde
fih und Dbieten bid jwifdien Genfer= und Neuen=
burger=€ee und die Stadte und Haltpuntte ind Auge
gefaft, die fih und an der norddftlichen Spige des
Genfer-See’s bdavbieten. Im Wallid war ed bie
Lhalfivafe von Martigny bid jum See hevad, weldye
wiv ju prifen fudten fitr den Fal fowohl einer
Bebroung vom Gol de Balm, ald audy vom See
Ber. Wir baben ferner anf ber Jura-Weftgrense,
im Jura-Gebivge, bis Bafel fiix Guerilla-Kampfe
bie eingelnen Haltpuntte fitv diefe lepteven ﬁud)tlg
erwodfnt und find bet einem verfdhansten Lagev. bet
Bafel ftehen geblieben,
@8 bieten fih und nunmehr vier Bevtheidigungs=
Seftionen  dar: dad Wallis; der Rayon - gwifdyen
Genfer= und Neuenburger=-See, die von der Sees
und Aar=Linte, vom Neuenburger=-See bid jum Fupe
bed Dauenftein (Olten) begrengte DHodiebene und
bag Gebiet jwifdhen bem Jura und dem Rbein.
Die Bedeutung der eingelnen Sektionen biangt wes
fentlidy von dem fpegiellen Angriffszwede ded Angrei:
ferd ab, b. . davon, ob berfelbe eine ~volftandige
Bewaltigung der Scyweiy beabfidhtigt, ~oder nur ein
Rogreifen eluzelner Lanbedtheile; fie bangt ferner ab
von ber &a!tung ber Nadybarftaaten, und. der ,Em=
plindlidyteit”, in welde bieje butm ein feinblidyes
Borgeben in die @cbmei; verfept. merben und den
von ihnen getroffenen Borfehrungen, Gervade bei
biefer Bedrohung -von Weften trifft unfeve bereitd in
bev Ginleitung aufgeftelite Behauptung am meiften
3u, daf die neueven Grengverinderungen der Grof-
ftaaten einen fo beengenden Ginfluf dibten auf bdie
ftrategiiden Gvenz= unbd %ertbeibigungébert)altniﬁe
der Sdywels,
Wi braudpten nicht aljumweit ju gteifen, um eine

Abficht ded weftlihen Nadybard nacb;umifcn, bes
Ratferveihes ,natiiclide” — und Sypradygrenge iiber
die franadfijds= fprechende Schwel; audgudehnen, einer=
feit8 um bdem anncrirtm Savoyen feinen natiiclidhen
Bevfehromittelpuntt in Genf 3u geben, ben Genfers
Cee jum fransoﬁfd;m See i madyen, anberfeitd um
bie napo(eonifcbe Heerftrafe nad) Stalien — diber den
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Simplon — von jeber nidhyt frangdfijdyen Beetns
fluffung fret .3u madyen, zur beffeven %ebcrrfd;ung

L bed itallentfhen Norden.

Qin Thetl diefed Jwecdes {deint 3mar faft erveicht,
wenn 8 dem Angreifer gelingt, die von uns beyeich=
nete Bertheidigungslinte ywifden Senfer= und Nerien=
burger-Gee 3u fpvengen und den Pevtheidiger hinter
be Broye guriicfyumwerfen, wodurd dte Seeuferftrafe
nad)y Bivié und gegen dad Rbonethal hin fret wivd
und eine BVeveinigung mit den von Savoyen aus
nad bem Wallid agivenden Truppen mdglich wird.
- Gine ungeftovte Berbindbung ift freilich exft dann
mdglid, wenn man Chillon am Genfer-See und
St Morjiip tm Walis vollftandig ifolivt ober juv
Uebergabe vingen fann.

Dem BVevtheidiger bleten fich febody bom Jnnern
ber Schwely ausd jwet Wege, um Griapfolonnen vov=
vitfen gu laffen: 1) aus dem obeven LWalis, bdas
fetne Papoerbindbungen fiber bte Furfa, die Grimfel
und den Sanetjd=Paf, bdeffen beffere Kenfiruftion
wobl bald befdhloffen werben biivfte, bda fefne mili=
tavifde Widitigleit coincidivt mit derfenigen ded Pil=
lon, und 2) aud dem bernevijhen Stmmen= und
Saanen=Lhal diber den Pillon felbt, von Gftelg aus,
wo fid) ber Sanetidh= und bdev Pillon=Ra§ Freugen.
3n Saanen Freugen ficdh dann wieder die Strafen
vom Berner Simmenthal einerfeitd und jene aus dem
8reiburgerifd)en Saane= (byw, Sarine=) ThHal, von
Bulle, alfo aud der Saane-Linie, mit der wiv und
bald gu befdhiftigen haben werbden,

(Fortlepung folgt.)

+ :
Das cidg. Militardepartement. an die Militdr-
behdrden der Rantome. :

(Bom 1. Dezbr, 1868.) -

Der [dyweijerifde Bunbdesvath Hat in geftriger Sigung ben
Befdylup gefapt, den Entwurf. cinev neuen Militarorganifation,
welden das unterzetdinete Departement fommt  Bevidt durdy:
geavbeitet hatte, den Militdrbehordben der RKantone mityutheilen,
um denfelben Gelegenbeit zu geben, fidy @iber dle Vor{dldge,
welde dber Enbwurf enthalt, ausgufpredyen.

Mit der Bollziehung diefes Befdluffes beauftragt, ubermittetn
wir JGnen Hiemit cinige Cremplare bdes erwifhnten Gefepespor:
{hlagé, wm Jhnen damit Gelegenfeit ju geﬁm, fidy ‘fibet ble
barin enthaltenen Borfdyldge auszufpredien. Sugleid) vichten wiv
bas Gefud) an Sie, dic Beilagen fo weit mdglih denfenigert
ititavs und militdvijden BVereinen jur Kenntnif ju bringen,
weldie Jntereflfe an der Sadie nehmen, damit diefe audy tl)terfcité
Oclegenbeit crhalten, ihre Anfiditen gu dufern.

f, ﬂad;ttd)tcn aus dem .?(ualanb

Bayern, Die mit bem %erber—@ewebt ergiel-
ten Probe=Refultate verdienen in dber ThHat Beady=
tung, HAudy ein minder geiibter Schiige evzielt mit
pen Patronen in Kupfer=Hilfen, aus offener Tafdse
genommen,. eflf Schuf in der Minute, und dabet i
ber Mechanidmus fo farf .und dauerhaft, dap fidh
audh bet dex groften Anzabhl von Schitffen: Feine Ab=
nugung geigt. Borlaufig werben die Proben nody
auf bev Gewehrfabrif in Amberg, die nady wie ver
unter Qeitung des Hevrn von Podewild feht, von
fommanbtrtm Offtgteren -und Untevoffisieren dev Jns



	Das eidg. Militärdepartement an die Militärbehörden der Kantone

